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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, 
Tobias Reiß, Tanja Schorer-Dremel, Robert Brannekämper, Sandro Kirchner, Alex 
Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Klaus Holetschek, Benjamin Miskowitsch, Martin Mit-
tag, Walter Nussel, Dr. Stephan Oetzinger, Franz Josef Pschierer, Helmut Radl-
meier, Andreas Schalk, Ulrike Scharf, Klaus Stöttner und Fraktion (CSU) 

Bundesweite KI-Strategie forcieren – deutsche Stärken gezielt nutzen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Bayerische Landtag begrüßt die von der Bundesregierung im November 2018 vor-
gestellte Strategie zur Künstlichen Intelligenz (KI). Die Staatsregierung wird aufgefor-
dert, sich gemeinsam mit den anderen Bundesländern für eine kraftvolle Umsetzung 
der KI-Strategie und für eine massive finanzielle Schwerpunktsetzung für KI auf Bun-
desebene einzusetzen. 

Dabei sind dem Landtag folgende Leitlinien besonders wichtig: 

1. Die Stärken stärken 

Die Investitionen für KI müssen dort ansetzen, wo schon hervorragende For-
schungsstrukturen an Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtun-
gen, sowie in der Wirtschaft vorhanden sind. Ziel muss es sein, dass sich das welt-
weit anerkannte „German Engineering“ in den Leitbranchen der deutschen Wirt-
schaft mit KI als Schlüsseltechnologie verbrüdert, zum Beispiel in unserer leistungs-
fähigen deutschen Automobilindustrie oder dem Maschinenbau. 

2. Attraktive Bedingungen für Spitzenforscher schaffen 

Der Bund muss zeitnah Konzepte vorlegen, wie attraktive Rahmenbedingungen für 
Spitzenwissenschaftler und andere Experten unterstützt werden können, damit 
diese zur Entwicklung von „KI made in Germany“ gewonnen und auch langfristig 
gehalten werden können. 

3. Transfer von Forschung in die Wirtschaft stärken 

Die in der KI-Strategie der Bundesregierung angekündigte Transferinitiative (mit 
den Kompetenzzentren Mittelstand 4.0 und KI-Trainern) ist zügig umzusetzen. Die 
Gründerdynamik für Geschäftsmodelle und Produkte im Bereich der Künstlichen 
Intelligenz muss vom Bund gestärkt werden, zum Beispiel über steuerliche Anreize 
und eine verbesserte Wachstumsfinanzierung. 

 

Begründung: 

Derzeit befinden sich die führenden Volkswirtschaften der Welt in einem rasanten Wett-
lauf um Innovationen. Das Thema Künstliche Intelligenz (KI) spielt hierbei eine Schlüs-
selrolle. 

Im November 2018 hatte die Bundesregierung ihre KI-Strategie vorgelegt und angekün-
digt, bis 2025 Fördermittel in Höhe von insgesamt 3 Mrd. Euro bereitzustellen. Im Bun-
deshaushalt sind aber bislang nur 500 Mio. Euro eingestellt und die Angelegenheit 
scheint auf der Stelle zu treten. Andere Volkswirtschaften wie China und die USA for-
cieren dagegen ihre KI-Forschungen mit Milliardensummen. Hier ist keine Zeit zu ver-
lieren. 



munen. Nun sorgen wir auch für die Einzelfallgerechtigkeit. Auf lange Sicht werden 
jährlich 150 Millionen Euro zur Verfügung stehen und damit doppelt so viel, wie im 
Jahr von den Kommunen eingenommen wurde. Niemand kann mir erzählen, dass 
das nicht reichen wird. Die Beträge sind schließlich keine Fantasie, sondern sie 
sind das Resultat der vielen Abfragen, die wir bei den Gemeinden im Vorfeld ge-
macht haben. Wir haben uns das sehr gut überlegt und die Sache sehr gut begrün-
det. Die Beträge werden deshalb reichen. Außerdem darf man nicht vergessen, am 
Ende des Tages wird es eine Pauschalfinanzierung für die Kommunen sein, nach 
einem sehr fairen Schlüssel. Das führt dann dazu, dass wir die Bürger nicht mehr 
unmittelbar belasten, zumindest nicht die Anlieger, den Steuerzahler natürlich 
schon. Auf der anderen Seite gewinnen die Bürgermeister ein großes Stück Le-
bensqualität hinzu, weil sie die einzelnen Diskussionen mit den Anliegern, wie 
hoch die Straßenausbaubeiträge sind, nicht mehr führen müssen.

Insgesamt haben wir eine faire Lösung gefunden mit dem Schlusskapitel Härtefall-
kommission. Es ist deshalb auch durchaus richtig, dafür die Staatsregierung zu 
loben, meine Damen und Herren.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Vielen Dank, Herr Staatsminister 
Dr. Herrmann. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Aussprache ist 
geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die Anträge wieder ge-
trennt. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksache 18/2597 – das ist der Antrag der 
Fraktion der FREIEN WÄHLER – seine Zustimmung geben will, den bitte ich um 
das Handzeichen. – Das sind die FREIEN WÄHLER und die CSU sowie der Abge-
ordnete Plenk (fraktionslos). Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen des BÜNDNIS-
SES 90/DIE GRÜNEN, der SPD, der FDP und der AfD sowie des Abgeordneten 
Swoboda (fraktionslos). Stimmenthaltungen? – Gibt es keine. Damit ist der Dring-
lichkeitsantrag angenommen. 

Wer dem Dringlichkeitsantrag auf Drucksache 18/2619 – das ist der Antrag der 
SPD-Fraktion – seine Zustimmung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – 
Das ist die SPD-Fraktion. Gegenstimmen! – Bei Gegenstimmen von CSU und 
FREIEN WÄHLERN sowie der Abgeordneten Plenk (fraktionslos) und Swoboda 
(fraktionslos). Stimmenthaltungen! – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, FDP und AfD. 
Damit ist der Dringlichkeitsantrag abgelehnt. 

Die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksachen 18/2598 bis 18/2602 sowie 
18/2620 und 18/2621 sind bereits an die zuständigen federführenden Ausschüsse 
überwiesen worden. 

Zum Abschluss der Debatte über die Dringlichkeitsanträge gebe ich jetzt das Er-
gebnis der namentlichen Abstimmung über den Dringlichkeitsantrag der Abgeord-
neten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gülseren Demirel und anderer und 
Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "WLAN in Bayerischen Regional-
bahnen – WLAN-Empfang als Standardausschreibungskriterium bei der Vergabe 
von Bahnleistungen", Drucksache 18/2618, bekannt. Mit Ja haben 51 gestimmt, 
mit Nein haben 106 gestimmt. Stimmenthaltungen: keine. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Ich rufe Tagesordnungspunkt 7 auf:
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft, Landesentwicklung, Energie, Medien und 
Digitalisierung 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König u.a. und Fraktion (CSU) 
Drs. 18/2601 

Bundesweite KI-Strategie forcieren - deutsche Stärken gezielt nutzen 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatter: Klaus Holetschek 
Mitberichterstatter: Gerd Mannes 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Wirtschaft, Landesentwick-
lung, Energie, Medien und Digitalisierung federführend zugewiesen. Der Aus-
schuss für Staatshaushalt und Finanzfragen und der Ausschuss für Wissen-
schaft und Kunst haben den Dringlichkeitsantrag mitberaten. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 11. Sit-
zung am 11. Juli 2019 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

3. Der Ausschuss für Staatshaushalt und Finanzfragen hat den Dringlichkeitsan-
trag in seiner 36. Sitzung am 24. September 2019 mitberaten und mit folgen-
dem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 
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4. Der Ausschuss für Wissenschaft und Kunst hat den Dringlichkeitsantrag in  
seiner 17. Sitzung am 9. Oktober 2019 mitberaten und mit folgendem Stim-
mergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Enthaltung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Sandro Kirchner 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried 
Bausback, Alexander König, Tobias Reiß, Tanja Schorer-Dremel, Robert 
Brannekämper, Sandro Kirchner, Alex Dorow, Dr. Ute Eiling-Hütig, Klaus 
Holetschek, Benjamin Miskowitsch, Martin Mittag, Walter Nussel, Dr. Stephan 
Oetzinger, Franz Josef Pschierer, Helmut Radlmeier, Andreas Schalk, Ulrike 
Scharf, Klaus Stöttner und Fraktion (CSU) 

Drs. 18/2601, 18/4154 

Bundesweite KI-Strategie forcieren – deutsche Stärken gezielt nutzen 

Der Bayerische Landtag begrüßt die von der Bundesregierung im November 2018 vor-
gestellte Strategie zur Künstlichen Intelligenz (KI). Die Staatsregierung wird aufgefor-
dert, sich gemeinsam mit den anderen Bundesländern für eine kraftvolle Umsetzung 
der KI-Strategie und für eine massive finanzielle Schwerpunktsetzung für KI auf Bun-
desebene einzusetzen. 

Dabei sind dem Landtag folgende Leitlinien besonders wichtig: 

1. Die Stärken stärken 

Die Investitionen für KI müssen dort ansetzen, wo schon hervorragende For-
schungsstrukturen an Hochschulen und außeruniversitären Forschungseinrichtun-
gen, sowie in der Wirtschaft vorhanden sind. Ziel muss es sein, dass sich das welt-
weit anerkannte „German Engineering“ in den Leitbranchen der deutschen Wirt-
schaft mit KI als Schlüsseltechnologie verbrüdert, zum Beispiel in unserer leistungs-
fähigen deutschen Automobilindustrie oder dem Maschinenbau. 

2. Attraktive Bedingungen für Spitzenforscher schaffen 

Der Bund muss zeitnah Konzepte vorlegen, wie attraktive Rahmenbedingungen für 
Spitzenwissenschaftler und andere Experten unterstützt werden können, damit 
diese zur Entwicklung von „KI made in Germany“ gewonnen und auch langfristig 
gehalten werden können. 

3. Transfer von Forschung in die Wirtschaft stärken 

Die in der KI-Strategie der Bundesregierung angekündigte Transferinitiative (mit 
den Kompetenzzentren Mittelstand 4.0 und KI-Trainern) ist zügig umzusetzen. Die 
Gründerdynamik für Geschäftsmodelle und Produkte im Bereich der Künstlichen 
Intelligenz muss vom Bund gestärkt werden, zum Beispiel über steuerliche Anreize 
und eine verbesserte Wachstumsfinanzierung. 
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Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Karl Freller



Erster Vizepräsident Karl Freller: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über eine Europaangelegenheit und Anträge, die gemäß § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die Beschlussempfehlung mit den Empfehlungen des Ausschusses für Bundes- und 

Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen zu dem an Nummer 1 stehen-

den Reflexionspapier der Kommission betreffend "Auf dem Weg zu einem nachhalti-

gen Europa bis 2030" wurde für Sie mit der Abstimmliste aufgelegt.

(...)

Erster Vizepräsident Karl Freller: Von der Abstimmung ausgenommen – das möchte 

ich noch ergänzen – sind die Nummern 21 und 26 der Liste, zu denen die AfD-Frak-

tion Einzelberatung beantragt hat. Es sind dies der Antrag betreffend "Verbot der Tö-

tung von Küken aufgrund von Geschlechtsmerkmalen" auf der Drucksache 18/2829 

und der Antrag betreffend "Erhalt der gesamten Technologie und Wertschöpfungskette 

des Zuckerrübenanbaus in Deutschland" auf der Drucksache 18/2817. Der Aufruf die-

ser Anträge erfolgt am Ende der Tagesordnung nach den Dringlichkeitsanträgen.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen 

sehe ich keine. Stimmenthaltungen sehe ich auch nicht. Nun die Frage an die frakti-

onslosen Abgeordneten Swoboda und Plenk, ob und welchen Fraktionsvoten sie sich 

anschließen wollen. Keinem? – Dann übernimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
30. Plenum, 23.10.2019 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1
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